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Geb. : 3.1.1924 in Wanne-Eickel (heute Stadtteil von 
Herne) . 
Schulzeit: von 1930 bis 1942 mit Abschluß "Abitur", 
"Real-Gymnasium" Wanne-Eickel. 
Militärzeit : von 1942 bis 1944 an der damaligen "Ost­
front" eingesetzt - zum Schluß als Nachrichten-Offizier. 
"Zwischenzeit" : von 1944 bis 1949 Kriegsgefangenschaft in 
verschiedenen Lagern und Republiken der damaligen Sowjet­
Union. 
Studienzeit von 1949 bis 1954 : 
Bereiche Pädagogik, Psychologie, Medizin und 
vorwiegend an der Universität in Bonn. 
Zoologie 
Abschlüsse Staatsexamen für den Schuldienst 
Diplom für "Psychologie" 
Promotion in den Fächern 
Psychologie, Philosophie und 
Psychiatrie. 
Berufliche Arbeit: von 1954 bis 1987 (im Staatsdienst) 
im akademischen Dienst : 

1953/54 : Assistent bei Frau Prof. Dr. Hildegard Hetzer 

(Kinderpsychologie) 
im Schuldienst : 
1954/60 : Lehrer, Schulleiter und Schulrat im Landkreis 
Düsseldorf-Mettmann. 
im akademischen Dienst : 
Berufung auf einen Lehrstuhl für Psychologie an der 
damaligen Pädagogischen Hochschule Dortmund (1960) 
27 Jahre im Hochschuldienst mit Titulatur 
"Professor" - bei bürokratisch unterschiedlich in­
zisierten Aufgaben : 
ein Jahr Vorsitzender des "Staatlichen Prü­
fungsamtes" ­
mit zwischenzeitlichen Unterbrechungen ins­
gesamt 8 Jahre akademischer Funktionär mit 
der Kennzeichnung "Dekan ll • 
auf Abruf bereiter psychologischer Gutachter beim 
Landgericht Dortmund (bis 1972) 







1) 	 Der Farbe-Form-Test nach Hartke, 
in : Deutsche Nachkriegskinder, herausgegeben von Prof. 
Dr. C. Coerper, Prof. Dr. W. Hagen und Prof. Dr. H. 
Thomae, Georg Thieme Verlag, Stuttgart 1954, S. 127 ff. 
2) 	 Volksschulneubauten im Landkreis Düsse1dorf-Mettmann, 
A. Henn Verlag - Ratingen 1961 
3) 	 Thyen: übungsbücher für den Rechenunterricht, 8 Bände, 
bearbeitet für das Bergische Land, 
Verlag Moritz Diesterweg, Frankfurt a.M., Ber1in, Bonn 
1961 
(bearbeitet von Dr. Friedrich Hartke und Dr. Rudo1f Meis) 
4) 	 PSYChologie des Schulalltags, 
A. Henn Verlag - Ratingen 1962 (294 S.) 
5) 	 I-Test nach Friedrich Hartke (Inte11igenz-Testbogen zu 
"Psychologie des Schulalltags"), 
A. Henn Verlag - Ratingen 1963 
6) 	 Die Seele des Kindes in Zeichnung und Schrift, 
A. Henn Verlag - Ratingen 1963 (98 S.) 
7) 	 Das Wunder der kindlichen EntwiCklung (eine bio-psychische 
Interpretation) , 
in : Pädagogischer Almanach, 
A. Henn Verlag - Ratingen 1963, S. 63 ff. 
8) 	 Ein empirischer Beitrag zur Dynamik und Motivwandlung in 
der kindlichen Entwicklung, 
in: Die Pädagogische Hochschule, Struktur und Aufgaben, 
A. Henn Verlag - Ratingen 1964, S. 225 ff. 
9) 	 Die Psychologie in der Schule 
(Band 1 : PSYChologische Fragen der Entwicklung und Ent­
fal tung), 
A. Henn Verlag - Ratingen 1965 (2. Auf1. 1970), 304 S. 
34 
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B 	 In Fachzeitschriften 
10) 	 Zur Psychologie des Lernens, 
Neue deutsche Schule, 1954, Heft 12 : S. 188-190, 
Heft 13 : S. 207-210 
11 ) 	 Eine Fallstudie zur Diagnostik der Legastenie, 
Neue deutsche Schule, 1954, Heft 16 : S. 261-264, 
Heft 17 : S. 280-281, Heft 18 : S. 296-298 
12) 	 Lehrerurteil und Intelligenztest, 
Neue deutsche Schule, 1954, Heft 23/24 S. 373-377 
13) 	 Das Verhalten des Schulkindes, 
Neue deutsche Schule, 1955, Heft 3 : S. 46-49, Heft 5 
S. 81-82, Heft 6 : S. 95-96, Heft 7/8 : S. 122-124, 
Heft 9 : S. 137-140, Heft 11 : S. 170-172 
14) 	 Grundmerkmale des Soziallebens in der Schulklasse, 
Neue deutsche Schule, 1956, Heft 6/7 : S. 104-109, Heft 
8/9 : S. 146-148, Heft 10 : S. 164-165, Heft 13 : S. 222 
15) 	 Zum Problem der Schulreife, 
Neue deutsche Schule, 1956, Heft 13 : S. 223-225 
16) 	 Der Schüler in psychOlogischer Sicht, 
Neue deutsche Schule, 1959, Heft 18 : S. 287-291 
17) 	 Zur Psychologie der Unterrichtsdisziplin, 
in: Lehrerundbrief 1960, Heft 2 : S. 57-62, Heft 3 
S. 113-118 
18) 	 Die psychOlogische Fragestellung in der Schule, 
in: Pädagogische Rundschau 1961, Heft 15 : S. 400-407 
19) 	 Eros und Sexus im menschlichen Handeln, 
Sonderdruck: Dortmunder Hochschultage, Ratingen 1967{ 
S. 68-78 
20) 	 Was ist "Hochbegabung" und wie erkennt man sie? 
Internationaler Arbeitskreis Sonnenberg, Braunschweig 
1984, S. 26-31 
(Kurzfassung eines Vortrages) 
